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Einbruchsradar Hamm: Wichtige
Hinweise für die Woche vom 19. bis 25.

August
Wohnungseinbrüche in Hamm: Aktuelle Statistiken und
Sicherheitstipps für die Woche vom 19. bis 25. August.

Seien Sie aufmerksam!

Hamm (ots)

In der Zeitspanne vom 19. bis 25. August wurden im Stadtgebiet
Hamm mehrere Einbrüche registriert, die sowohl als vollendete
als auch als versuchte Delikte dokumentiert sind. Das aktuelle
Wohnungseinbruchsradar der Polizei gibt Aufschluss über diese
Vorfälle, die sich in dieser Woche ereignet haben.

Die Polizei Hamm berichtet von insgesamt einem versuchten
und zwei vollendeten Einbrüchen. Diese Zahlen verdeutlichen,
dass Einbrüche in der Region weiterhin ein ernstes Problem
darstellen und die Bevölkerung zur Wachsamkeit aufgerufen ist.
Anwohner sollten bei verdächtigen Aktivitäten nicht zögern, den
Notruf 110 anzurufen. Es spielt keine Rolle, ob die Anzeichen
geringfügig erscheinen; schnelles Handeln kann in solchen
Fällen ausschlaggebend sein.

Präventionstipps von der Polizei

Um sich vor ungebetenen Gästen zu schützen, empfiehlt die
Polizei, die eigenen vier Wände umfassend zu sichern. Dazu
gehören einfache Maßnahmen wie das Verschließen von
Fenstern und Türen, das Anbringen von Sicherheitsschlössern
oder das Einrichten von Bewegungsmeldern. Folgende



präventive Maßnahmen können helfen:

Die Installation von Sicherheitskameras kann potenzielle
Täter abschrecken.
Eine gute Beleuchtung im Außenbereich sorgt dafür,
dass dunkle Ecken vermieden werden.
Nachbarschaften können in einer
Wachsamkeitsgemeinschaft organisiert werden, um
gemeinsam aufeinander Acht zu geben.

Die Polizei Hamm bietet zudem eine kostenlose Beratung zur
Einbruchsprävention an. Bürgerinnen und Bürger können einen
Termin vereinbaren, indem sie sich per E-Mail an
DirKKPO.Hamm@polizei.nrw.de wenden. Diese beratenden
Gespräche richten sich an alle, die ihr Zuhause besser schützen
möchten.

Wachsende Einbruchszahlen

Die jüngsten Vorfälle im Stadtgebiet Hamm spiegeln eine
besorgniserregende Entwicklung wider, die landesweit zu
beobachten ist. Einbrüche nehmen oft saisonale Züge an, wobei
besonders in den Sommermonaten, wenn viele Familien im
Urlaub sind, die Zahl der Delikte ansteigt. Umso wichtiger ist es,
nicht nur auf persönliche Sicherheit zu achten, sondern auch auf
die Sicherheit der unmittelbaren Nachbarn.

Die aktuelle Situation in Hamm zeigt, dass selbst in vermeintlich
ruhigen Wohngegenden Einbrüche geschehen können.
Informationen und Statistiken zur Kriminalität sind für viele
Bürger von großem Interesse, da sie helfen, Maßnahmen zur
Sicherheit zu ergreifen.

Zusätzlich gibt es im Internet viele Ressourcen, die
Handlungsempfehlungen anbieten. Plattformen wie die
Internetseite der Polizei NRW beinhalten Tipps zur Sicherung von
Wohnräumen und Informationen zu aktuellen Bedrohungen.



Es ist entscheidend, dass jeder selbst Verantwortung für die
Sicherheit übernimmt, dennoch bleibt die Polizei ein wichtiger
Partner in der Aufklärung und Beratung.

Ein Hinweis zur allgemeinen Sicherheit

Mit den bevorstehenden Herbsttagen, wenn die Tage kürzer
werden, sollten alle Bürger sensibilisiert sein, ihre Wohnräume
gut zu sichern. Es lohnt sich, regelmäßig die
Sicherheitsvorkehrungen zu überprüfen und gegebenenfalls zu
aktualisieren. Auch das Bewusstsein für die Nachbarschaft kann
ein wertvolles Gut sein; in einem vertrauensvollen Umfeld rückt
die Sicherheit der eigenen vier Wände deutlich mehr in den
Fokus. Jeder Leumund sollte eine Aktivität zur Sicherheit in der
Nachbarschaft anstoßen, um gemeinsam ein sicheres Zuhause
zu schaffen.

Statistische Erfassung von Einbrüchen in
Deutschland

In den letzten Jahren hat das Thema Wohnungseinbrüche in
Deutschland zunehmend an Bedeutung gewonnen. Laut dem
Bundeskriminalamt (BKA) liegt die Zahl der Wohnungseinbrüche
im Jahr 2022 bei etwa 74.000 Fällen, was einem Rückgang im
Vergleich zu den Vorjahren entspricht, in denen bis zu 100.000
Einbrüche jährlich registriert wurden. Diese Entwicklungen sind
teils auf verbesserte Sicherheitsmaßnahmen und präventive
Maßnahmen der Polizei zurückzuführen, die Bürger in ihrem
Wohnumfeld sensibilisieren.

Die Aufklärungsquote bei Wohnungseinbrüchen liegt jedoch
nach wie vor relativ niedrig, was bedeutet, dass die Mehrzahl
der Täter nicht gefasst wird. Dies steht im Kontrast zu den
Bemühungen der Polizei, durch verschiedene Programme und
Aufklärungskampagnen, wie das Wohnungseinbruchsradar, die
Bevölkerung zu schützen.



Soziale und wirtschaftliche Auswirkungen
von Wohnungseinbrüchen

Ein Wohnungseinbruch hat nicht nur materielle, sondern auch
psychologische Auswirkungen auf die betroffenen Personen.
Studien zeigen, dass Einbrüche das Sicherheitsgefühl der
Betroffenen erheblich beeinträchtigen können. Viele Menschen
fühlen sich nach einem Einbruch unsicher und ziehen sogar in
Betracht, in sicherere Wohngegenden umzuziehen, was
zusätzliche wirtschaftliche Belastungen mit sich bringen kann.

Darüber hinaus können die Kosten für Ersatz und Reparaturen,
sowie die Aufwendungen für Sicherheitsmaßnahmen erheblich
sein. Eine Umfrage der Versicherungsgesellschaften ergab, dass
die durchschnittlichen Kosten für Diebstahl und Sachschäden bei
einem Einbruch zwischen 3000 und 5000 Euro liegen.

Präventionsmaßnahmen und Angebote der
Polizei

Die Polizei in Hamm und anderen Städten bietet zahlreiche
Präventionsmaßnahmen an, um Bürger über
Sicherheitsvorkehrungen zu informieren. Dazu gehören
kostenlose Beratungen zur Sicherung von Wohnraum und
Informationen über mögliche Schwachstellen. Interessierte
Bürger können Termine für individuelle Beratungen per E-Mail
an die zuständigen Polizeistationen vereinbaren.

Zusätzlich organisiert die Polizei Workshops und
Informationsveranstaltungen, um das Bewusstsein der
Gemeinschaft zu schärfen und Verhaltensweisen zu fördern, die
Einbrüche verhindern können. Praktische Tipps, wie das
Anbringen von sichtbaren Sicherheitsanlagen oder das einfache
Licht-an-Licht-Konzept im Außenbereich, können potenzielle
Täter abschrecken.

Historische Parallelen zu



Wohnungseinbrüchen

Ein Vergleich zu vergangenen Zeiträumen zeigt, dass
Wohnungseinbrüche in Deutschland in der Nachkriegszeit
besonders stark angestiegen sind. Damals führten
wirtschaftliche Notlagen dazu, dass viele Menschen in
verzweifelte Situationen gerieten, was sich in der
Kriminalitätsrate niederschlug. Der Fall in den 1980er Jahren, als
insbesondere städtische Gebiete von steigenden
Einbruchszahlen geplagt wurden, führte zu verstärkten
Sicherheitsmaßnahmen und regionalen Initiativen, die darauf
abzielten, die Gemeinschaft zu schützen.

Bereits damals erkannten Behörden die Notwendigkeit zur
Aufklärung der Bürger und zur Förderung der
Nachbarschaftswachsamkeit, um Einbrüche zu reduzieren. Dies
spiegelt sich auch in den aktuellen Programmen der Polizei
wider, die die Nachbarschaftswacht und
Gemeinschaftsinitiativen unterstützen.
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